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WENN DIE REGIONEN UNS
EINANDER NÄHERBRINGEN

LDie Regionen machen den Reichtum Europas aus: ein Mosaik aus Kulturen, Sprachen 
und Besonderheiten. Eine außergewöhnliche Zusammenstellung, bei der sich das 
Zusammenleben jeden Tag neu erfindet. Natürlich verfügen nicht alle Regionen über 

dieselben Vorteile. 

Die Schaffung von Arbeitsplätzen, das Wirtschaftswachstum, die Verbesserung der Lebensqualität 
oder auch die nachhaltige Entwicklung sind Beispiele, bei denen die Unterschiede zwischen den 
Regionen manchmal erheblich ausfallen.

Der Auftrag der Regionalpolitik und Stadtentwicklung besteht in der Stärkung des wirtschaftlichen, 
sozialen und territorialen Zusammenhalts der Europäischen Union durch die Reduzierung der 
Unterschiede im Lebensstandard mithilfe der Weitergabe von Know-how, der Erschließung von 
Humankapital, der Förderung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und vielem mehr. 

Die weniger wohlhabenden Regionen der Europäischen Union erhalten ehrgeizige Investitionen, 
insbesondere für Infrastruktur-, Forschungs-, Innovations- und Energieeffizienzprojekte. Diese in 
die weniger entwickelten Regionen investierten Mittel sind wirkungsvolle Solidaritätsinstrumente. 
Von ihnen profitieren auch die Unternehmen der weiterentwickelten Volkswirtschaften, die in 
diese Länder ihr Know-how oder ihre Waren exportieren können.

Die Ziele dieser Politik sind sehr konkret: Investitionen in die Regionen, um dadurch die Lebens- 
und Beschäftigungsbedingungen der Bürger zu verbessern.

Die sechs hier zusammengetragenen Geschichten veranschaulichen diesen Willen, von dem der 
Auftrag der GD Regionalpolitik und Stadtentwicklung geprägt ist.

Die Autoren holten sich ihre Inspiration für diese Lebensabschnitte und Lebensläufe von Frauen 
und Männern bei konkreten und realen Projekten, die zur Verbesserung der Lebensqualität und 
des Lebensumfelds von zahlreichen europäischen Bürgern beigetragen haben.

Von diesen Projekten profitiert im täglichen Leben direkt oder indirekt jeder von uns.
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Weniger entwickelte Regionen
 Übergangsregionen
 Weiter entwickelte Regionen

ALLE REGIONEN DER 
EUROPÄISCHEN UNION 

PROFITIEREN
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DAS WIEDERSEHEN
ZEICHNUNGEN: OLIVIER GRENSON
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GUYANA...
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Oh, hallo 
Mutter! 

Was für eine 
Überraschung!… War 

die Fahrt auch nicht zu 
lang? Bis hierher ist es 
eine kleine Weltreise…

Drei Stunden mit dem Bus. 
Dabei leben wir nur 500 

Meter voneinander entfernt … 
Unmöglich, oder!?

Ich bin gekommen, um Clémentine zu sehen. 
Wir hatten telefoniert …

Sicher nicht. Aber in ihrem Alter hat sie 
bestimmt Besseres zu tun, als Zeit mit 
ihrer alten Großmutter zu verbringen 

…

Rede doch keinen 
Unsinn. Sie liebt dich 
sehr und du weißt 

das!… Außerdem wird 
es für uns bald dank 
der Brücke und der 

neuen Straße einfacher 
werden, einander zu 

besuchen…

Oh, das ist 
leider gerade 
ungünstig! Sie 
ist nicht da … 

Vielleicht hast 
du dich im Tag 

geirrt?
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EIN PAAR MONATE SPÄTER …

Omi!

Hallo, 
Omi!

Oh Clémentine, da 
bist du ja!

Ich habe dein 
Lieblingsgebäck 

gemacht!
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Ich habe fast vergessen, 
wie gut das schmeckt! 

Superlecker!

Ich weiß ...

Das liegt auch ein bisschen 
an dir: Du hast mich 

während der letzten 
Monate vernachlässigt …

Ohne diese Brücke war 
der Weg zu dir aber auch 

die Hölle!!

Wir können nun viel 
nachholen. Worüber 

würdest du dich freuen, 
Clémentine? 

Einen Ausflug nach 
Cayenne? Hättest du 

vielleicht gerne ein neues 
Kleid?

Es wäre aber schade, 
nicht zuerst das Gebäck 

aufzuessen!

Oh jaaaaaaaaaa!!!!
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Ich war schon 
eine Ewigkeit nicht 
mehr in der Stadt 

gewesen.

Von diesem Eis mit dir 
habe ich geträumt!

Du bist lieb, Omi. Es ist so
schön, wieder mit dir 

zusammen zu sein, unsere 
kleinen Gewohnheiten 
wiederaufzunehmen!

CAYENNE...

11



Dieses kleine rote Kleid 
ist wie für dich gemacht!

Omi, du bist ganz
schön

unvernünftig!

Vielleicht. Aber in meinem Alter ist 
es sowie zu spät, sich zu ändern!

Und außerdem brauchst du neue 
Kleider für den Studienbeginn … 

Apropos, hast du dich jetzt 
entschieden?

Ich werde Jura 
studieren. Ich 

möchte Anwältin 
werden.

Das sind ja tolle Neuigkeiten! Sicher an der 
Universität Cayenne?

Ja! 

Du siehst umwerfend aus!

Das nehmen wir!
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Wie wirst du das praktisch 
organisieren? Ich werde jeden Tag den Bus 

nehmen müssen … Vier Stunden 
Fahrt … Ich habe keine Wahl.

Mutter kann es sich nicht 
leisten, für mich ein Zimmer in 
der Nähe der Uni zu mieten.

Ich glaube, ich habe da 
eine Lösung … Lass mich 

nachdenken …

Bis bald, Omi!

Und vielen 
lieben Dank!
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EIN PAAR TAGE SPÄTER … Das wird 
Alessandra 

bestimmt 
inspirieren!

Warum hast du 
dieses Holzstück 

aufgesammelt?

Ich werde es an meine italienische 
Freundin schicken, die daraus eine 

schöne Skulptur machen wird!

Ich werde mein Haus verkaufen und 
nach Cayenne ziehen. Dort wohnen 
ein paar Freunde von mir und das 

Stadtleben fehlt mir.

Für dich müsste dann zum 
Studienbeginn in meiner 

Wohnung auch ein kleines 
Plätzchen frei sein …

Wie denkst
du darüber??

Da kommt 
Omi!

Cool!
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KURZE VERTRIEBSWEGE
ZEICHNUNGEN: STEFANO RAFFAELE

15





Willkommen in diesem „Gründerzentrum 
für innovative Unternehmen“, Ihrem von 
der Europäischen Union unterstützten 
Business-Zentrum. Ihnen allen alles Gute!

Es ist mir eine große Freude, Fare Impresa zu 
eröffnen. In den 1930er-Jahren war diese Fabrik 
das wirtschaftliche Herz der ganzen Region.

Nachdem sie vierzig Jahre lang leer gestanden 
hatte und teilweise durch ein Erdbeben 
zerstört worden war, wurde sie dank des 
Solidaritätsfonds der Europäischen Union 
wieder aufgebaut, sodass nun ein neues Kapitel 
ihrer Geschichte aufgeschlagen werden kann.

KALABRIEN, SÜDITALIEN
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AM FOLGENDEN TAG

Sie bauen wirklich nur heimische 
Pflanzen an?

Mein Vater sagte immer, man 
macht nur das gut, was man 
gut kennt!

Gar kein 
Problem!

Ja. Wir werden von 
einer unabhängigen 
Stelle kontrolliert.

Sie können mir also 
garantieren, mir innerhalb 
der nächsten beiden Monate 
anderthalb Tonnen Pfirsiche, 
Aprikosen und Pflaumen zu 
liefern?

Ihr Spargel ist 
wunderbar! Ist Ihr 
gesamter Betrieb 
biozertifiziert?
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Hallo Aniello! Wie geht‘s? Du 
siehst ein bisschen angespannt 
aus …

Wer ist denn das? 
Sie ist ja völlig 
verrückt!!!

Ich hatte eben vor dem 
Parkplatz einen Beinahe-
Zusammenstoß mit dem Auto 
einer jungen Frau … So eine 
Verrückte. Ziemlich hübsche 
Brünette … Kennst du sie?

Vom Sehen. Ihr Projekt ähnelt ein 
bisschen deinem Vorhaben, glaube 
ich. Sie baut ein Netzwerk von 
Biogemüselagern auf, mit kurzen 
Vertriebswegen.Ich glaube nicht, 
dass wir so bald Freunde werden!

Wie ist es abgelaufen? Wirkt 
dein Produzent seriös?
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Wie ist es abgelaufen? 
Wirkt dein Produzent 
seriös?

Sehr. Vor dem Parkplatz bin 
ich jedoch einem Trottel 
begegnet. Er hätte mich fast 
angefahren. So ein großer, 
schlanker Typ … 

Verstehe … und ziemlich 
attraktiv … Er arbeitet 
im gleichen Bereich wie 
wir: Er verkauft online 
regionales Obst und 
Gemüse.

Der sollte uns besser 
nicht in die Quere kommen! 
Den werde ich im Auge 
behalten!

Oha, die Website dieser 
Furie ist aber gut 
gemacht!!
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AM NÄCHSTEN TAG

Einen so guten Pfirsich habe 
ich schon lange nicht mehr 
gegessen … Darum wird man 
sich reißen!!

Hoffen wir’s. 
Aber wir müssen 
noch die Logistik 
sicherstellen …

Gut, abgemacht. 
Die Lieferung 
erfolgt also 
nächsten Montag. 
Dankeschön!

Dies hat der Postbote für dich 
heute Morgen abgegeben.
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Das ist von meiner 
Freundin aus Guyana, 
Clémentine … Sie 
schreibt, dass mich 
dieses Holzstück für 
meine nächste Skulptur 
inspirieren soll …

Eine Kürbissuppe, einen 
Sardellen-Salat und ein 
Stück Tiramisu. Und Wasser 
mit Kohlensäure, bitte.

Also genau das 
Gleiche wie der 
Herr?

Oh, hmmm … 
anscheinend …

Buon appetito, 
signorina!
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Ich sehe, wir kennen die gleichen guten 
Produzenten … Ein Problem mit der 
Mechanik? Kann ich Ihnen behilflich sein?

Mein erstes Projekt war kein 
durchschlagender Erfolg. Aber 
ich habe aus meinen Fehlern 
gelernt. Fare Impresa ist für 
mich eine neue Chance.Für mich auch. Ich habe 

etwas gezögert, den 
Schritt zu wagen. Die 
Möglichkeit der Arbeit mit 
anderen Jungunternehmern 
unter demselben Dach hat 
für mich dann doch den 
Ausschlag gegeben. Das 
motiviert und treibt an!
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Gewissermaßen … Für Sie gilt aber 
eher das Prinzip „jeder für sich“, nicht 
wahr? Wenn Ihr Motor nicht versagt 
hätte, würden Sie jetzt immer noch 

nicht mit mir sprechen …

Ja, gut … Ich 
mache es den 
anderen nicht 
immer leicht … 
Aber schließlich 
sind wir auch 
Konkurrenten, 
oder etwa nicht? Nicht ganz … Ich habe mir 

Ihre Internet-Präsentation 
angesehen …

Unsere Projekte ergänzen sich eher 
als einander Konkurrenz zu machen …

Und wenn wir 
unsere Kräfte 
vereinen würden, 
statt jeder für 
sich zu arbeiten? 
Ich habe mir die 
europäischen 
Hilfen angesehen, 
die wir in Anspruch 
nehmen könnten, 
insbesondere über 
den Fonds EFRE …

Auf unsere 
zukünftigen 
Erfolge als 
Unternehmer!

Schlag ein!!

Was für Skulpturen 
machst du?

Eine kleine Meerjungfrau 
… Eine Freundin hat 
mir ein Holzstück aus 
Guyana geschickt …

Obst und Gemüse sind in der Tat eher 
kompatibel … Und durch Erasmus für 
junge Unternehmer habe ich Lust 
bekommen, neue Ideen auszuprobieren.
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VERSPRECHEN
ZEICHNUNGEN: YOU
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WOIWODSCHAFT POMMERN, IM NORDEN POLENS. UNIVERSITÄRES 
KREBSFORSCHUNGSZENTRUM.

Es muss doch eine 
Lösung geben! Ich 

werde es schaffen …
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Ich bin auch total hungrig, Puszek! Ich weiß, dass 
ich dir versprochen habe, zu einer normalen Uhrzeit 

heimzukommen …

Ich sollte endlich mal den 
Kühlschrank auffüllen und 
kochen lernen wäre auch 

nicht schlecht.
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Ich habe einen Termin mit Professor Valdesa. 
Mein Name ist Dawid Liberski. Ich vertrete das 

Unternehmen Nanomo.

AM NÄCHSTEN MORGEN.

Hallo Aniessa!

Hier ist deine Post, 
Cecylia.

Er kann Sie jetzt empfangen.

Ich begleite Sie 
zu seinem Büro. 

Ich will sowieso in 
diese Richtung.

Was machen Sie beruflich?
Ich bin Forscherin. Ich habe an der 

Universität, die unser Zentrum gegründet 
hat, Molekularbiologie studiert. Dank des 

europäischen Forschungsnetzes konnte ich 
Auslandserfahrung sammeln. Und Sie?

Mein Lebensweg ist dem Ihren etwas ähnlich. Ich war 
zunächst in Deutschland beschäftigt, dann habe ich ein 
Angebot eines privaten Labors der Region erhalten: 

Nanomo. Wir arbeiten wie sie auch an Krebsforschung.

Ich sage Bescheid.
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Unsere Arbeitgeber wünschen sich eine 
Annäherung. Deshalb bin ich hier.

Das ist eine gute Neuigkeit. Man fühlt sich 
manchmal ein bisschen isoliert im Elfenbeinturm 

unseres Labors …

Wunderschön, die Meerjungfrau. 
Alessandra ist wirklich lieb.

Wir erhalten über unsere 
Region eine Finanzhilfe 
von Europa, um unsere 
Forschungsaktivitäten 
weiterzuentwickeln.

So konnten wir einige gute europäische 
Patente im Bereich der Krebsforschung 

anmelden.

Wir ergänzen uns eindeutig gut. Gemeinsam werden wir daran 
arbeiten, die Patente gut einzusetzen … 
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Universitäres Krebsforschungszentrum Wie geht es Ihnen, 
Cecylia?

Gut. Danke. War Ihr Gespräch 
erfolgreich?

Ja. Von dieser Zusammenarbeit erwarten wir alle 
sehr viel. 

Möchten Sie direkt nach Hause? Ich habe 
ein hübsches, kleines Restaurant in der 
Nähe entdeckt … Was halten Sie davon?

Das klingt verlockend! 
Insbesondere angesichts meines 

leeren Kühlschranks … und 
meiner legendären Kochkünste …

Meine Mutter ist verstorben … eine seltene Hautkrebsart … 
Ich habe mir daher geschworen, meine Forschung so weit wie 

möglich voranzutreiben ... Damit andere gerettet werden 
können. Aber manchmal vergesse ich mich selbst dabei …

Erzähle nun ein wenig von dir, Dawid … 

Mein Vater hatte auch Krebs. 
Glücklicherweise hat er ihn 
überwunden. Mit der Wahl 

meines Studienfachs wollte 
ich vielleicht auch der 

Wissenschaft dafür danken, dass 
sie ihn gerettet hat …

Was meine Hobbys anbelangt, so liebe ich Kochen, neue 
Geschmackskombinationen ausprobieren …

Oh je … Ich sehe schon, du wirst mich blass aussehen 
lassen … Aber vielleicht bist du ja bereit, mir ein paar 

deiner Kochgeheimnisse zu verraten!

Noch ein bisschen Wein?

Ganz wenig, bitte …
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Guten Tag, Aniessa. Kann ich meine Tasche bei 
Ihnen lassen? Achtung, in ihr befinden sich 

zerbrechliche Dinge. Eine Überraschung für 
Cecylia …

Hahahaha! … Ausgehen tut mir gut ... 
Dann bin ich bei der Arbeit motivierter! 
Setze dich, Dawid. Ich muss ein Problem 

lösen, das mich schon seit längerer Zeit 
beschäftigt.

Puuuh … bin ich erledigt … und völlig ausgehungert! 
Die Zeit verging wie im Flug.

Du bist früh dran ... 

EIN PAAR WOCHEN SPÄTER.

32



Und so spät wird es schwer, 
einen Laden zu finden, der 

noch offen ist …
Ich gehe kurz 

hinunter, vielleicht 
habe ich ja etwas für 

Notfälle dabei.

Sag mal, bist du vielleicht ein 
Zauberer?? Sowas habe ich ja noch 

nie erlebt …

Dann hast du das 
seit gestern 

Abend alles schon 
geplant?

Meine Leidenschaft gilt eben 
der Chemie und DER Forschung: 
auch beim Kochen … Bist du für 

meine experimentelle Küche 
bereit? …

Schließe die Augen, 
Cecylia! Und 
tritt ein …
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AUF DEM RÜCKWEG.

Gut geschlafen, Cecylia?

Nicht genug, dennoch fühle ich 
mich heute Morgen topfit!! Du 

hast mich mit deiner Überraschung 
beeindruckt. Es war himmlisch!

Als ich dich gestern Abend die verschiedenen Zutaten 
dosieren sah, ist mir eine Idee gekommen. Ich habe 
dir ja von meinem Problem mit dem Ergebnis meiner 

letzten Analysen erzählt …

Sag bloß, dass meine kleine 
Kochshow von gestern dich auf 

eine Lösung gebracht hat …

Die Teamarbeit inspiriert 
mich …

In der Tat, das hat mich auf 
neue Forschungsansätze 

gebracht!

34



FIGUREN
ZEICHNUNGEN: FRANCK BIANCARELLI
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NORDIRLAND

Hallo, zusammen! Ich bin 
wieder da!

Wie war’s in 
Polen?

Und bei der Ostseetagung …

Wir haben neue 
Nachbarn?

eine Besprechung nach der anderen.

Ja. Einen Mann ...

Er hat mir gesagt, dass er für 
ein paar Monate eingezogen ist.

Nur für ein paar Monate …? 

Er möchte sich ärztlich 
untersuchen lassen.

Er kommt vom Land.

Wunderbar. 
Und die Region ist sehr 

schön. Aber wir hatten
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Bitte stellen Sie sie zu den 
anderen. Danke.

Wir sollten ihn zum Abendessen einladen … Er 
kennt hier in der Stadt niemanden.

Hervorragende Idee, 
Liebling!
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Ich brauche auch noch Ziegelfarbe.

Hallo!

Sie sind unser neuer 
Nachbar … Ich heiße 

Colin.

Freut mich, Colin. Ich heiße Gary. Ich sammele auch Modelle.
Mein Spezialgebiet sind Züge. 

Darf ich die einmal sehen?? Aber natürlich, wann 
immer du willst … !

Okay! Dann bis bald...!
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Ah, du bist es! Komm herein, 
Colin.

Du bist früh 
dran!

Ich habe gerade das 
Frühstück zubereitet. 

Rührei mit Cheddarkäse … 

Das ist das einzige Gericht, das 
meine Frau mich machen ließ … 

Mit dem Modellbau habe ich vor mehr 
als 50 Jahren angefangen. Ich habe den 

Bahnhof, an dem ich immer meinen Zug 
zur Schule nahm, nachgestaltet. Aber 
es fehlen mir noch immer einige Teile.

Dabei bin ich so oft auf Trödelmärkte gegangen … 
Cool. Ich bin technologisch nicht sehr begabt. Und 

ehrlich gesagt habe ich noch nicht einmal einen 
Computer … Aber wenn du mir hilfst, kann ich es 

lernen …
Und im Internet?

Dort tauschen alle 
möglichen Sammler 

untereinander.

Mmmh, superlecker! Danke.
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Ich habe ihm versprochen, mit ihm zusammen im 
Internet nach den ihm fehlenden Figuren zu 

suchen.

Das ist doch eine gute Gelegenheit für 
eine Essenseinladung … Schlage ihm 

doch morgen vor! 

Und deine Arbeit über den irischen Dichter, 
kommst du voran? 

Ja. Ich muss aber noch ein paar 
Dokumente zusammenstellen.

John Darcy, nicht wahr?

41



AM NÄCHSTEN ABEND

Das ist köstlich, Frau McClusky …

Wir freuen uns sehr über Ihren Besuch. Colin hat 
uns erzählt, dass Ihre Bahn ihn sehr beeindruckt 

hat.

Er hat mir eine Einführung ins Internet 
angeboten ... Ich fühle mich auf diesem 

Gebiet wie ein Dinosaurier. Er meint, dass 
mir das bei meinem Hobby behilflich sein 

wird.

Das ist ganz leicht. Sie werden 
schon sehen … Darf ich ihm mein 

Modell zeigen, Mama?

Ja, wenn Herr Staunton damit 
einverstanden ist, den Tee ein wenig 

später zu trinken.

Sobald Colin mich dann gehen 
lässt, sehr gern! …

Beeindruckend!!

Ich habe versucht, die bekanntesten 
Gebäude der Stadt darzustellen …
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Aber den kenne ich ja.
Wir waren zusammen in der Schule. Leider 
haben wir uns aus den Augen verloren.

Er ist berühmt. Ein irischer Dichter. 
Ich schreibe einen Aufsatz über ihn. 
Unglaublich, dass Sie ihn kannten!

Alle Informationen habe ich im 
Internet gefunden. Das ist ganz 

leicht. Man muss nur eine Suchmaschine 
verwenden … Die Verbindung ist sehr 

schnell: Breitband, von  Europa 
FINANZIERT.

In der Zeitung habe ich gelesen, dass die Europäische Union 
das regionale Netz mitfinanziert hat.

Welche Figuren fehlen 
Ihnen?
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EINE WOCHE SPÄTER

Genial! Ich beneide Sie aber ein wenig um Ihren 
PC: Er ist leistungsstärker als mein eigener.

Ich habe die letzte Figur gefunden, die mir fehlte: 
den Bahnhofsvorsteher.

Dank dir kann ich über diesen PC einen Teil meiner ärztlichen 
Konsultationen von  Zuhause auf dem Land aus erledigen: Sie nennen 
das Fernkonsultation. Dann muss ich nicht mehr so oft in die Stadt 

fahren. 

Ich konnte auch wieder 
mit alten Schulfreunden  

Kontakt aufnehmen.

Sie haben mit der finanziellen Unterstützung der 
Europäischen Union eine gemeindeübergreifende 

Vereinigung gegründet, „Local Stories“ genannt. 
Sie organisieren Debatten über die Lokalgeschichte 

und kochen dabei mit Erzeugnissen aus ihren 
Gemüsegärten.

Sie haben mich eingeladen, über mein 
Hobby und die Eisenbahngeschichte der 

Region zu sprechen ... 

Oh! John Darcy gehört auch zu diesem 
Verein … Ich würde ihn gerne für die Schule 
interviewen … wenn Sie einverstanden sind.

Wenn es dir nichts ausmacht, in meiner alten Karre zu 
fahren … Sie ist fast so alt wie ich.

Genial.
Wann fahren wir?
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MUSIK!
ZEICHNUNGEN: PAUL TENG
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LISSABON, Portugal.

Should I stay or should I go…
Mach deinen Lärm woanders, Carlos! Mit euch ist es ja 

unmöglich, sich auszuruhen!

47



Ich hab dieses elende Viertel so satt. Man kann nicht 
einmal in Ruhe mit seinen Freunden spielen, ohne dass 

jemand schimpft!

Hab Geduld, Carlos. Bald wird 
der Platz komplett saniert.

Ja, okay … Trotzdem wird es dann 
immer noch nicht viel zu tun 

geben. Es ist sterbenslangweilig 
hier!

Ich mache einen kleinen Ausflug in die Stadt!

Mist!!!
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Come back and stay for good things… 
Yeaaaaaaahhh… Come back…

Hihihihihihi

Ähm … Was ist denn so lustig? Lachst du über mich??

Ja!! Hihihihihi …

Wegen der Kopfhörer hast du gar nicht 
mitbekommen, dass du laut singst …

Ups! Tut mir wirklich leid!! Aber nein, nicht nötig: Du 
hast eine wunderschöne 

Stimme!!

Spielst du in einer 
Band?

Machst du dich über 
mich lustig??
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Welches Instrument 
spielst du denn?

Aber nein, auf keinen Fall! Du müsstest unsere Musiklehrerin treffen. 
Ich habe jetzt eine Musikprobe mit meiner Gruppe.

Kontrabass. 

Das ist beeindruckend.

Ach weißt du, ich fange 
erst an. Bis vor wenigen 

Monaten hatte noch keiner 
aus der Gruppe jemals ein 
Instrument gespielt. Die 

klassische Musik war für uns 
eine fremde Welt.

Der Bus ist da … 
Kommst du mit? Ich bin 

übrigens Adriana.

Ich heiße Carlos! Okay, ich komme mit … Ich 
habe heute Nachmittag sowieso nichts vor 

… Aber nur zum Zuhören, okay? 
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Hallo, Adriana! Du bist mit 
einem Verehrer gekommen?

Die Verehrerin bin ich, er hat eine 
wunderbare Stimme, Carminda.

Übertreib doch nicht!
Hören wir uns 

das mal an! Ähm … Es war eigentlich nicht vorgesehen, dass ich singe, sag ihr das, 
Adriana! Ich wollte mir das nur mal ansehen.

Und auch ein bisschen zuhören, oder?! Okay, erst die Generalprobe. 
Ich höre Sie danach singen, junger Mann!
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ZWEI STUNDEN SPÄTER.

Siehst du, sie hat bestätigt, was ich 
dir gesagt habe: Deine Stimme ist 

unglaublich! Ich bin froh, dass sie 
dich überzeugen konnte, dich unserer 

Gruppe anzuschließen.

Ihr habt mir nicht wirklich 
eine Wahl gelassen. Aber 

ich bin sehr glücklich 
darüber. Jetzt kann ich 
es dir ja verraten, ich 

habe immer schon davon 
geträumt, in einer Gruppe 

zu singen!

Wir treffen uns also 
morgen, versprochen?

Versprochen!

Ah, das bist du ja, ich habe 
mir Sorgen gemacht! Mir ist etwas Komisches passiert. Eine 

klassische Musikgruppe hat mir angeboten, 
mich ihr als Sänger anzuschließen.

Das ist ja unglaublich!! Und wie viel kostet 
das? Ich habe leider kein Geld mehr für 

Extraausgaben.

Nichts. Mach dir keine Sorgen. 
Das ist ein Projekt, das von 

Europa finanziert wird. Daran 
nehmen junge Leute aus unserem 

Stadtviertel teil.
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EIN PAAR TAGE SPÄTER

Der neue Platz wird in zwei 
Wochen eröffnet werden … Wie 
wäre es, wenn wir das mit einem 
kleinen Freiluftkonzert feiern 

würden?

Eine sehr gute Idee! Vor allem, 
da unser Projekt ja auch zur 
Belebung des Stadtviertels 
beitragen soll. Die gesamte 
Finanzierung kommt von der 
Stadt und der Europäischen 

Union. Ihr kümmert euch um die 
Plakate?

… Diese kleine Meerjungfrau gefällt mir … 
Leider ein bisschen teuer ... 

Ach, was soll’s!
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ZWEI WOCHEN SPÄTER. Blamier mich nicht, okay? Achte bitte auf 
deinen Kragen!

Wir werden am 9. Mai in Brüssel zur Feier des Europatages 
spielen. Das ist eine Überraschung. Die Kinder wissen noch 

nichts davon!

Bravo, Carlos!
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SOS
ZEICHNUNGEN: OLIVIER SPELTENS
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HELSINKI, FINNLAND.

Morgen fahren 
wir fort.

SCHULUNGSZENTRUM FÜR 
SEENOTRETTUNG

Wir werden 
über Erste-

Hilfe-Maßnahmen 
sprechen.

Ja … Ja. Ich komme 
gleich.
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Ah, Iisak. Wir haben 
einen Notruf erhalten. 

Das wird deine 
Feuertaufe sein. 

… Ein Fischerboot. Der 
Bootsmotor hat versagt. 
Und ausgerechnet jetzt 

kommt ein heftiger Sturm auf.

Sie bringen meinen 
Vater zurück, ja?

Wie heißt du, 
junger Mann?

Ich bin nicht 
unglücklich darüber, 

endlich zur Tat 
schreiten zu können!

Timo!

Hallo Timo. Ich bin Iisak. 
Dein Papa ist Fischer? 

Ist er in dem Boot, das 
uns eine SOS-Meldung 

geschickt hat?
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Ja, er hat mir versprochen, 
bis zum Finalspiel meiner 
Hockeymannschaft wieder 
da zu sein. Ich bin rechter 

Flügelspieler.

Wir legen 
los, Iisak!

Ja,
selbstverständlich!

Danke. Ich 
vertraue 

Ihnen. Das ist ein Glücksbringer. 
Mein Vater hat ihn mir von 

einem Trödelmarkt in 
Lissabon mitgebracht. Bitte 
geben Sie ihn meinem Vater.

Timo, ich werde alles dafür tun, deinen 
Vater gesund und sicher zurückzubringen. 

Das ist unser Beruf. Auf unseren 
Booten fahren, mit der Unterstützung 

der Europäischen Union, die besten 
Rettungskräfte Estlands und Finnlands 

mit. Zusammen bilden wir ein starkes Team.
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Ganz schöner 
Wellengang!

Halte dich fest, das 
war noch gar nichts!!

Kommandant der Viking 
an das Fischerboot 

Swordfish. Hören Sie 
mich?

Hallo? Hallo? 
Hier spricht der 
Kommandant der 

Viking.

Per Funk sind 
sie nicht mehr 
erreichbar … 

Gott sei Dank sind sie noch 
auf unserem Radar zu 

erkennen. Bald müssten wir 
sie sehen.
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Festhalten!

Willkommen an Bord, 
mein Junge!

Achtung, hinter 
dir!
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Oh Gott!

Fang auf!

Timo hat mich gebeten, Ihnen 
dies zu übergeben. Sie haben 

einen ganz tollen Sohn!
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Sie sollten es Timo 
zurückgeben. Es hat 

seine Wirksamkeit 
bewiesen.

Ein Glücksbringer kann 
mehr als einmal helfen …
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VERBESSERUNG 
DER UMWELT

In „SOS“ fährt das Ret-
tungsschiff, auf dem sich 
Iisak befindet, in der Ostsee 
nahe an einem Windpark 
vorbei. Der Ausbau alterna-
tiver umweltfreundlicherer 
Energien ist eine der Prio-
ritäten der Regionalpolitik 
zum Erreichen der um-
weltpolitischen Ziele, die 
sich die Europäische Union 
gesetzt hat. Umweltschutz 
kann zu wirtschaftlichem 
Wachstum führen und die 
Entwicklung sauberer, in-
novativer Technologien för-
dern, eine rationale Energi-
enutzung begünstigen, zu 
einem umweltfreundlichen 
Tourismus führen bzw. 
auch durch den Schutz der 
natürlichen Lebensräume 
die Attraktivität bestimm-
ter Gebiete stärken.(1).

FÖRDERUNG 
VON FOR-
SCHUNG UND 
INNOVATION

Die beiden Hauptfiguren 
von „Versprechen“, Cecylia 
und Dawid, üben ihren For-
scherberuf mit viel Leiden-
schaft aus. Aber manchmal 
reicht ein hohes Maß an 
Engagement allein nicht 
aus. Insbesondere im me-
dizinischen Bereich sind im 
Allgemeinen hohe Inves-
titionen erforderlich. Von 
einem dauerhaften Wirt-
schaftswachstum hängt 
in immer stärkerem Maße 
ab, wie wandlungsfähig 
und innovativ die regionale 
Wirtschaft ist. Dies bedeu-
tet, dass die Bemühungen, 
ein Umfeld zu schaffen, 
das für Forschung und Ent-
wicklung (F&E) sowie für 
Innovationen günstig ist, 
verstärkt werden müssen(2).

UNTERSTÜT-
ZUNG  KLEINER 
UND MITTEL-
GROSSER UN-
TERNEHMEN

Kleine und mittelgroße Un-
ternehmen sind Europas  
Wirtschaftsmotoren. Die 
Dynamik dieser Unterneh-
men ist für die Wirtschafts-
entwicklung und die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen 
notwendig. Jedoch können 
größere Schwierigkeiten 
die Umsetzung einer guten 
Idee in ein wirtschaftliches 
und nachhaltiges Konzept 
verhindern: Probleme hin-
sichtlich Finanzierung, In-
frastrukturen, Betreuung 
etc. Die Regionalpolitik, 
insbesondere durch eine 
Unterstützung für die Grün-
derzentren, begleitet Un-
ternehmer wie Alessandra 
und Aniello in „Kurze Ver-
triebswege“, um den Erfolg 
ihrer Projekte zu ermögli-
chen(3).

DER STÄDTI-
SCHEN ENT-
WICKLUNG 
DYNAMIK VER-
LEIHEN

Mehr als zwei Drittel der 
EU-Bevölkerung leben auf 
städtischem Gebiet und 
dieser Trend setzt sich fort. 
Daher wurde die städtische 
(wirtschaftliche, soziale und 
ökologische) Entwicklung 
zu einem zentralen Anlie-
gen der Regionalpolitik der 
Europäischen Union. Eine 
hochwertige Umwelt sorgt 
für Wohlbefinden der Bür-
ger. Bestimmte städtische 
Gebiete sind manchmal 
vernachlässigt, wie das 
Stadtviertel, in dem Carlos 
und Adriana in „Musik!“ le-
ben. Dies führt zu sozialer 
Ausgrenzung der Einwoh-
ner. Die Regionalpolitik hilft 
den zuständigen Behörden, 
in diese Stadtviertel zu in-
vestieren, so dass diese 
saniert und Strukturen zum 
Wohle aller Bewohner auf-
gebaut  werden können.(4).

PROJEKTE, DIE MENSCHEN 
ZUSAMMENFÜHREN  

1 http://ec.europa.eu/environment/generationawake/index_de.htm
2 http://ec.europa.eu/research/era/era-chairs_en.html
3 http://www.erasmus-entrepreneurs.eu/index.php?lan=de
4, 5, 7 http://ec.europa.eu/regional_policy/index.cfm/de/policy/themes/
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FÖRDERUNG 
DER SOZIALEN 
EINGLIEDERUNG

Eines der grundlegenden 
Ziele der Europäischen Uni-
on besteht in der Förde-
rung der gesellschaftlichen 
Eingliederung aller Bürger, 
insbesondere der Men-
schen, die sich am Rande 
der Gesellschaft befinden. 
Bestimmte von der Regio-
nalpolitik finanzierte Projek-
te sollen hierzu beitragen.(5)

So erfährt Gary in „Figuren“, 
welche Unterstützungs- und 
Integrationsmaßnahmen 
von der Europäischen Union 
für benachteiligte Gruppen 
durch Einbindung älterer 
Menschen in lokale soziale 
Netzwerke der gegenseiti-
gen Hilfe eingerichtet wur-
den..

STÄRKUNG DER 
ZUSAMMENAR-
BEIT

Die Zusammenarbeit über 
nationale Grenzen hinweg, 
das Zusammenbringen von 
unterschiedlichen Ideen, 
Mitteln, Kompetenzen und 
Lösungen ist ein von der 
Regionalpolitik verfolgtes 
Ziel. Die Zusammenarbeit 
zwischen finnischen und 
estnischen Rettungskräf-
ten, wie sie in der Geschich-
te „SOS“ dargelegt wird, 
veranschaulicht den Mehr-
wert eines gemeinsamen 
Ansatzes und  gemeinsa-
mer Aktionen. Benachbarte 
Grenzregionen sehen sich 
häufig mit den gleichen 
Problemen konfrontiert und 
können diesen gemeinsam 
besser entgegentreten(6). 

VERBESSERUNG 
DES TRANS-
PORTWESENS

Das Fehlen von bzw. die 
unzureichende Versorgung 
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln und Infrastrukturen 
stellen ernsthafte Wachs-
tumsbremsen für isolierte 
Regionen und Territorien 
dar.

In der Geschichte „Wieder-
sehen“ müssen Clémentine 
und ihre Großmutter viele 
Stunden im Bus verbringen, 
um sich zu sehen oder in 
die Stadt zu fahren.

Eine Brücke zwischen zwei 
Flussufern oder eine neue 
Straße können den All-
tag der Menschen enorm 
verbessern. Verkehrsinf-
rastrukturen veranschau-
lichen besonders deutlich, 
was mit Unterstützung der 
Regionalpolitik der Europä-
ischen Union möglich ist(7).

HANDELN BEI 
NATURKATAST-
ROPHEN

Ü b e r s c h w e m m u n g e n , 
Waldbrände, Erdbeben, 
Stürme und Dürre … vor 
großen Katastrophen ist 
keine Region sicher. Um 
Regionen zu helfen, die wie 
in „Kurze Vertriebswege“ 
von einer Naturkatastro-
phe heimgesucht werden, 
wurde 2002 der Solidari-
tätsfonds der Europäischen 
Union(8) geschaffen.

Dieser Fonds hilft dabei, 
die Ausgaben der geschä-
digten Länder für das 
Ergreifen aller wichtigen 
Notfallmaßnahmen zu er-
statten: Wiederherstellung 
von Infrastrukturen und 
Anlagen, provisorische Un-
terkunft für Menschen, die 
ihre Wohnung verlassen 
mussten, Einrichtung von 
Notfalldiensten etc.

6 http://ec.europa.eu/regional_policy/cooperate/index_en.cfm
8 http://ec.europa.eu/regional_policy/index.cfm/de/funding/solidarity-fund/
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1) Das Budget der Regionalpolitik der Europäischen 
Union wird gemeinsam vom Rat der Europäischen 
Union und dem Europäischen Parlament auf Vor-
schlag der Europäischen Kommission beschlossen. 
Alle Mitgliedstaaten tragen* zum europäischen 
Budget bei, das zu einem Drittel der Finanzierung 
der Kohäsionspolitik gewidmet ist. Ebenso erhal-
ten auch alle Mitgliedstaaten Gelder, entsprechend 
dem jeweiligen Entwicklungsstand ihrer einzelnen 
Regionen.

2) Die Grundsätze und Prioritäten der Regionalpoli-
tik werden in Zusammenarbeit zwischen dem Euro-
päischen Parlament, der Europäischen Kommission 
und den 28 Mitgliedstaaten der Europäischen Uni-
on festgelegt. Die regionalen und lokalen Behörden 
sowie die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisa-
tionen und die Organisationen der Zivilgesellschaft 
werden ebenfalls hinzugezogen.

8) Die Verantwortlichen für die Programme verfol-
gen genauestens den Fortschritt der Maßnahmen 
und der finanzierten Projekte und informieren hierü-
ber die Europäische Kommission durch regelmäßige 
Berichte. Die Kommission verfolgt die Umsetzung 
und zahlt nach und nach den europäischen finanziel-
len Beitrag aus. Zugleich fördert sie den Erfahrungs-
austausch durch mehrere europäische Netzwerke.

7) Um eine Finanzierung durch die Europäische Uni-
on erhalten zu können, müssen diese Projekte auch 
Gelder aus dem Budget der Mitgliedstaaten und/
oder privater Investoren erhalten. 

EIN BUDGET … 

✒ Die Regionalpolitik der Europäischen Union ist eine 
Investitionspolitik, die zur Entwicklung der Regionen 
beiträgt. Die angewandten Instrumente heißen Euro-
päischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und 
Kohäsionsfonds.

✒ Die Verwaltung der Regionalpolitik teilen sich die Eu-
ropäische Kommission, die Mitgliedstaaten und die 
Regionen. 

* http://europa.eu/about-eu/basic-information/money/revenue-income/index_de.htm
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3) Jeder Mitgliedstaat erstellt eine Partnerschafts-
vereinbarung, in der die Entwicklungsprioritäten 
beschrieben werden und Programme aufgelistet 
werden  , die das gesamte Land oder eine be-
stimmte Region betreffen. Außerdem gibt es Pro-
gramme zur Zusammenarbeit, an denen Regionen 
verschiedener Mitgliedstaaten beteiligt sind.

4) Die Europäische Kommission und die einzel-
staatlichen Behörden legen gemeinsam die Priori-
täten der Programme fest.

6) Die Mitgliedstaaten und die Regionen sind für 
die Verwaltung und die Umsetzung der Programme 
verantwortlich. Dies äußert sich in der Auswahl, der 
Betreuung und der Beurteilung von hunderttausen-
den von Projekten, die von kleinen und mittelgroßen 
Unternehmen, öffentlichen Stellen, Universitäten, 
Vereinen, NRO und gemeinnützigen Organisationen 
vorgelegt werden.

5) Die Kommission verabschiedet den Partner-
schaftsvertrag und die vor Ort umzusetzenden Pro-
gramme. Sie gewährt den Mitgliedstaaten eine Vor-
auszahlung für die Gelder, sodass sie die geplanten 
Maßnahmen einleiten können.

VIELE PROJEKTE 

✒ Die Mitgliedstaaten und die Regionen wählen im Rah-
men von Programmen, die im Vorfeld mit der Europäi-
schen Kommission festgelegt wurden, die Projekte aus, 
die eine EU-Kofinanzierung erhalten werden.  

✒ Das Geld von der Europäischen Union ergänzt immer 
eine nationale Finanzierung (privat und/oder staatlich).
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MEHR ERFAHREN
WELCHE AUFGABE HABEN DIE EUROPÄISCHEN
STRUKTUR- UND INVESTITIONSFONDS?

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) hat die 
Aufgabe, den wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalt in der 
Europäischen Union zu stärken, indem die Ungleichheiten in der wirt-
schaftlichen Entwicklung zwischen den Regionen korrigiert werden.

Der Kohäsionsfonds (KF) hilft Mitgliedstaaten, deren Bruttonational-
einkommen unter 90 % des Gemeinschaftsdurchschnitts liegt, bei 
der Förderung der nachhaltigen Entwicklung, insbesondere hinsicht-
lich des Transportwesens und des Umweltschutzes.

Der Europäische Sozialfonds (ESF) investiert in das Humankapital, 
um den Zugang zu Beschäftigung und die Schulungsmöglichkeiten 
in den Ländern der Europäischen Union zu verbessern.

Mit dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER) werden die Ziele der Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forstwirtschaftssektoren, des 
Schutzes der Umwelt und der Verbesserung der Lebensqualität in 
den ländlichen Gebieten sowie der Förderung der Diversifizierung der 
Wirtschaft auf dem Lande verfolgt.

Der Europäische Meeres- und Fischereifonds (EMFF) dient dazu, den 
Fischern zu helfen, nachhaltige Fischereipraktiken anzunehmen, so-
wie den Küstenbewohnern zu helfen, ihre Wirtschaftsaktivitäten zu 
diversifizieren und Projekte zu finanzieren, die Arbeitsplätze schaf-
fen, die Lebensqualität verbessern und den Zugang zu Finanzierung 
ermöglichen sollen. 

Diese fünf Fonds* haben eine Gemeinsamkeit: die gemeinsame Unterstützung der Ziele von Europa 2020 
durch die Schaffung eines nachhaltigen Wachstums und hochwertiger Arbeitsplätze, durch den Kampf 
gegen den Klimawandel und die Energieabhängigkeit sowie die Reduzierung von Armut und sozialer Aus-
grenzung.

WER SIND DIE EMPFÄNGER DIESER MITTEL?
Die Empfänger der Geldmittel dieser fünf Fonds können öffentliche Stellen, bestimmte Organisationen 
des Privatsektors (insbesondere kleine und mittelgroße Unternehmen), Universitäten, Vereine, NRO und 
gemeinnützige Organisationen sein.

IM FALLE EINER NATURKATASTROPHE

Der Solidaritätsfonds der Europäischen Union (EUSF) wurde ein-
gerichtet, um den Mitgliedstaaten zu helfen, mit großen Naturka-
tastrophen umzugehen, und die Solidarität der EU gegenüber den 
betroffenen Bevölkerungen zum Ausdruck zu bringen.

* http://ec.europa.eu/regional_policy/index.cfm/de/funding/ 
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DIE REGIONALPOLITIK IM 
EUROPÄISCHEN RAHMEN

DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN EUROPÄISCHEN INSTITUTIONEN

EUROPA IN ZAHLEN

505,7505,7
Millionen Einwohner mit Millionen Einwohner mit 

Stand vom 1. Januar 2013Stand vom 1. Januar 2013

2828
LänderLänder

2424
AmtssprachenAmtssprachen

274274
Regionen (NUTS II)Regionen (NUTS II)

VERTRAG VON LISSABON 
Der am 13. Dezember 2007 unterzeichnete Vertrag von 
Lissabon ermöglicht der Europäischen Union moderne 
Institutionen und die besten Arbeitsverfahren, um effizient mit 
den Herausforderungen der heutigen Welt umgehen zu können. 
In einer Welt, die sich ständig weiterentwickelt, verlassen sich 
die Europäer auf die EU, wenn es darum geht, Antworten auf 
Fragen zu finden, die sie sich im Hinblick auf Globalisierung, 
Klimaveränderung und demographischen Wandel, Sicherheit 
und Energie stellen. Der Vertrag von Lissabon stärkt die 
Demokratie innerhalb der Europäischen Union und deren 
Fähigkeit, Tag für Tag die Interessen ihrer Bürger zu verteidigen.

Rat der 
Europäischen Union

Europäisches 
Parlament

Unterstützt und kontrolliert die 
Mitgliedstaaten und Regionen bei der 
Umsetzung der Politik  

Europäische 
Investitionsbank

Europäische Kommission GD 
Regionalpolitik und Stadtentwicklung

Europäischer 
Rechnungshof

Europäischer 
Wirtschafts- und 
Sozialausschuss

Ausschuss der 
Regionenschlägt vor

schlägt vor

konsultiert

kontrolliert

arbeitet 
zusammen

verabschiedet

verabschiedet

entscheiden 
gemeinsam
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DIE AUTOREN
ZEICHNUNGEN

FRANCK BIANCARELLI
Franck Biancarelli, der 1967 in Marseille (Frankreich) geboren wurde, ist ein Bewunderer der 
großen amerikanischen Comic-Meister. Als Autodidakt hat er sich zunächst seine ersten Sporen 
bei Christian Rossi verdient. Seine herausragende Reihe „Le livre des destins“ (5 Bände), mit 
einem Szenario von Serge Letendre, wurde im Verlag Soleil veröffentlicht. 2012 nahm er für den 
Verlag Dargaud die Adaption des Romans „Dunk“ von Denis Robert (Verlag Juillard) in Angriff.

OLIVIER GRENSON
Olivier Grenson, 1962 in Charleroi (Belgien) geboren, wurde am ERG und im Comic-Workshop von 
Eddy Paepe ausgebildet. Seine erste Serie, Carland Cross (Szenario von Michel Oleffe), wurde 
für das Fernsehen adaptiert (als Zeichentrickserie mit 26 Episoden). 1999 begann er, mit einem 
Szenario von Jean Dufaux, die Reihe „Niklos Koda“ (Verlag Le Lombard). Olivier Grenson ist auch 
der Zeichner von „La femme accident“ (Verlag Dupuis) in Zusammenarbeit mit Lapière und der 
alleinige Autor von „La douceur de l’enfer“ (Verlag Le Lombard).

STEFANO RAFFAELE
Nato nel 1970 a Milano (Italia), Stefano Raffaele si stabilisce inizialmente negli Stati Uniti, dove 
si esercita con i fumetti americani (Batman, Conan, X-men, ...), prima di tornare in Italia e di 
lanciare diverse serie di successo. È soprattutto l’autore, in collaborazione con Christophe Bec, di 
Pandemonium, Sarah, Under e di Promethee. È in preparazione, con lo stesso sceneggiatore, la 
sua nuova serie per Soleil: Deepwater prison.

OLIVIER SPELTENS
Stefano Raffaele, 1970 in Mailand (Italien) geboren, ließ sich zunächst in den Vereinigten Staaten 
nieder, wo er sich an amerikanischen Comics (Batman, Conan, X-Men …) versuchte, danach kehrte 
er nach Italien zurück und startete mehrere erfolgreiche Reihen. Er ist insbesondere, in Zusamme-
narbeit mit Christophe Bec, Autor von „Pandemonium“, „Sarah“, „Under“ sowie „Prometheus“. Mit 
dem gleichen Szenaristen bereitet er eine neue Reihe für den Verlag Soleil vor: „Deepwater prison“.

PAUL TENG
Olivier Speltens, 1971 in Brüssel (Belgien) geboren, erhielt am Institut Saint-Luc, der berühmten 
Kunsthochschule, eine Ausbildung als Comiczeichner, insbesondere unter der Leitung von Olivier 
Grenson. Dieser große Science-Fiction-Fan und profunde Kenner des Zweiten Weltkriegs startete 
die Reihe „M99“ (Szenario von Pascal Laye) und veröffentlichte schließlich, als Zeichner und Sze-
narist in einer Person, „L’armée de l’ombre“ (Verlag Paquet), von dem im Januar 2014 der zweite 
Band erschienen ist. 

YOU
Paul Teng, 1955 in Rotterdam (Niederlande) geboren, unterbrach sein Kulturanthropologiestu-
dium, um sich dem Comiczeichnen zu widmen. Er ist der Zeichner der Reihe „Shane“ (Szenario von 
Di Giorgio), deren deutsche Übersetzung im Verlag Salleck Publications erschienen ist, und der 
fünf Bände von „L’ordre impair“ (Verlag Le Lombard), die alle 2009 erschienen sind, mit einem 
Szenario von Cristina Cuadra und Rudi Miel. Mit Jean Van Hamme hat er an einem Album für 
Casterman zusammengearbeitet: „Le téléscope“.  

SZENARIO

RUDI MIEL
Rudi Miel wurde 1965 in Tournai, Belgien, geboren und besitzt einen Hochschulabschluss in Jour-
nalistik. Der Kommunikationsberater und Comicszenarist ist Ko-Autor des vom Europäischen Par-
lament veröffentlichten Comics „Trübe Wasser“, der 2003 beim Internationalen Comic-Festival 
von Angoulême mit dem „Prix Alph-Art de la communication“ ausgezeichnet wurde. Für „Der 
Baum der zwei Frühlinge“ (die deutsche Ausgabe erschien im Verlag Salleck Publications, 2005), 
das er mit dem Zeichner Will begonnen hatte, erhielt er 2001 beim Comic-Festival von Sobreda 
(Portugal) den Preis für den besten ausländischen Comic. Außerdem ist er Ko-Autor von „L’Ordre 
Impair“ (Verlag Le Lombard).

72



WO ERHALTE ICH EU-VERÖFFENTLICHUNGEN?

Kostenlose Veröffentlichungen:

• Einzelexemplar: 
über die Website EU-Bookshop (http://bookshop.europa.eu). 

• mehrere Exemplare/Poster/Karten: 
bei den Vertretungen der Europäischen Union (http://ec.europa.eu/represent_de.htm), bei den 
Delegationen in Ländern außerhalb der Europäischen Union (http://eeas.europa.eu/delegations/
index_de.htm), über den Dienst Europe Direct (http://europa.eu/europedirect/index_de.htm) oder 
unter der Rufnummer 00 800 6 7 8 9 10 11 (innerhalb der gesamten EU gebührenfrei).

((*) Sie erhalten die bereitgestellten Informationen kostenlos, und in den meisten Fällen entstehen 
auch keine Gesprächsgebühren (außer bei bestimmten Telefonanbietern sowie für Gespräche aus 
Telefonzellen oder Hotels).

Kostenpflichtige Veröffentlichungen:

• über die Website EU-Bookshop (http://bookshop.europa.eu).

Abonnements:

• über eine Vertriebsstelle des Amts für Veröffentlichungen der Europäischen Union 
(http://publications.europa.eu/others/agents/index_de.htm).
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WENN DIE EUROPÄISCHE UNION IN UNSERE WENN DIE EUROPÄISCHE UNION IN UNSERE 
REGIONEN INVESTIERT …REGIONEN INVESTIERT …
Regionalpolitik und Stadtentwicklung haben zahlreiche und vielfältige Aufgaben: Förderung der Innovation, Reduzierung der 
Kohlenstoffdioxid-Emission, Unterstützung der kleinen und mittelgroßen Unternehmen, Optimierung der Stadtentwicklung, 
Förderung der sozialen Eingliederung, Begünstigung der Zusammenarbeit, Verbesserung des Transportwesens, effizientes 
Handeln bei Naturkatastrophen …

Der Beitrag zur Entwicklung und Annäherung der Regionen und der Bürger ist für sie ein zentrales Anliegen. Solidarität stärkt 
die Union!

Die in diesem Album zusammengestellten sechs Geschichten basieren auf realen Projekten und veranschaulichen die Maßn-
ahmen der Europäischen Union zur Reduzierung der Unterschiede im Lebensstandard und zur Unterstützung der Regionen bei 
ihrer Entwicklung.

Die Regionalpolitik und Stadtentwicklung interessiert Sie?Die Regionalpolitik und Stadtentwicklung interessiert Sie?
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website http://ec.europa.eu/regional_policy/index.cfm/de/

KN
-04-14-052-D

E-N

www.facebook.com/EUinmyregion

www.twitter.com/EU_Regional




